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Rußlands Kriegsbereitſchaft gegen Deutſchland
Die Zentralmächte können ihres Sieges gewiß ſein Erfolgreiche Sturmangriffe in Nord
Rumänien Feutſcher Flieger Erfolg in Flandern Wer iſt in

Radosluwow über den Frieden

Budapeſt 10 November Az Eſt meldet aus
e Miniſterpräſident Radoslawow gab geſtern vor

reren Miniſtern und Abgeordneten Erklärungen über
die allgemeine militäriſche und politiſche Lage ab Die
Sitnation Bulgariens iſt danach auch weiterhin be
onders günſtig Die Operationen auf den ver

en Kriegsſchauplätzen entwickeln ſich derart daß
den Gegner eine etwaige entſcheidende Wendung zum
ern völlig ausgeſchloſſen iſt

Die Zentralmächte können ihres Sieges
gewiß ſein

Der Krieg wird wahrſcheinlich ohne beſondere
riedenskonferenzen ein Ende nehmen das

t der Friede kann u Grund unmittelbarer Ver
gen zwiſchen den beteiligten Staaten zuſtande

mmen

Wiener und ungariſche Blätter
zur Kanzlerrede

T Wien 10 November SämtlicheBlätter heben die Bedeutung der geſtrigen Rede des
Reichskanzlers hervor und betonen daß dieſe förmlich
wie in einem Gerichtsverfahren die Anſchul
digungen Greys über die Schuld Deutſchlands im

ltkriege zunichte machtDas reren att ſchreibt Jn einer großangelegten
Rede rollte der Reichskanzler mit lückenloſer Genauig
keit den Tatbeſtand auf und ergee das Bekannte durch
eine Reihe wertvoller neuer Mitteilungen Dieſe ein

ſag dürren Tatſachen beleuchten beſſer als die aus
ührlichſten Kommentare die Schuldfrage Die Politik

der Entente iſt es die den Mittelmächten den Ver
teidigungskampf um Sein oder Nichtſein
aufzwang tie Neue Freie Preſſe ſagt Nichts kann würdiger
in der Form klarer in der Auseinanderſetzung deut
licher in den Schlüſſen und kräftiger in der Zuſammen
faſſung ſein als dieſe Rede Auch die Rede des Reichs
kanzlers iſt ein Erfolg im S n et ſtößt dem

inde die Waffen aus der Hand und ſtellt dem eng

Das Neue Wiener Tagblatt erklärt Die Mittel
mächte ſagen nicht daß ſie für Freiheit und Kultur
kämpfen Sie ſagen es nicht aber ſie tun es Die

ſtrige Rede des Reichskanzlers iſt ein hiſtoriſchesErkkants Die Oeſterreichiſche Volkszeitung
nennt die Rede die Plattform des Völkerfriedens Das
Deutſche Volksblatt nennt die Rede eine der beſten
h wirkungsvollſten die der Reichskanzler jemals ge
ten
Die Arbeiterzeitung hat den Eindruck daß die

Rede ein ernſtes Friedensangebot ſein will
T Budapeſt 10 November Die mit Spannung

erwartete Rede des deutſchen Reichskanzlers hat hier den
Eindruck gemacht und einen äußerſt ſtarken

fall gefunden Es liegt nun klar auf der Hand
da Rußlond

in engliſchem Auftrage Europa in Brand ſteckte
CLeſterreich Ungarn hat vor Kriegsausbruch nur acht

Arweckorps gegen Serbien mobiliſiert die für keinen
anderen Staat als für Serbien eine Gefahr bedeuteten
Rußland aber machte 13 Armeekorps mobil und
hette Serbien in den Krieg Grey ſagtewenn es Deutſchland gelingt nachzuweiſen daß es nicht
der Angreifer geweſen iſt ſo würde ſein Kriegsziel ſo
weit es in Sürghhaſten vor einem neuen Ueberfall be
ſteht keine Ablehnung finden Der deutſche
Reichskanzler hat nicht nur dieſen Beweis erbracht
ſondern auch ein neues Zeugnis für die Friedfertigkeit
Deutſchlands abgelegt Grey hat nun Gelegenheit
Deutſchlands Kriegsziele anzuerkennen

Der Peſti Hirlap ſchreibt Der Kanzler hielt eine
Friedensrede Wir erwarten daß auch der Feind
c den Annexionsgedanken beiſeite legt

eber Polen ſprach der Kanzler aus guten Gründen
nicht weil hierüber die vollzogene Tatſache redet Der

W nicht mehr der Herrſcher über Polen
n a König Albert kann Belgien behalten

Dies müſſe die Feinde zur Einſicht bringen

Der Widerhall der Reden des Reichs

kanzler und Asquiths
Berlin 11 November Der Reichskanzler und der

Sie Miniſterpräſident haben beide an demſelben
geſprochen

Laut Voſſ Ztg war die Rede des Reichskanzlers

Berlin 10 November Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt unter der Ueberſchrift Die ruſſiſche Mobil
machung zugleich die Kriegserklärung an Deutſchland
Die geſtern in der Rede des Reichskanzlers erwähnte
ruſſiſche Mobilmachungsanweiſung vom Jahre 1912 ver
dient in ihren Hauptpunkten im Wortlaut bekannt zu
werden da ſie die ſeit langem gehegten Angriffsab
ſichten Rußlands gegen Deutſchland enthält und die
Behauptung Greys daß die ruſſiſche Mobilmachung

igliet eine Verteidigungsmaßnahme geweſen ſei
ſchlagend widerlegt

Chef des Stabes des Warſchauer Militärbezirks
Sektion des Generalquartiermeiſters Geheim

Mobiliſationsabteilung 30 September 1912 Nr
2450 Stadt Warſchau Eilt

An den Kommandeur des 6 Armeekorps Jn Ab
änderung aller früher erfolgten Verordnungen bezüg
lich des operativen Teils teile ich auf Befehl des
Oberkommandierenden der Truppen nachſtehende lei
tende Geſichtspunkte mit Allerhöchſt iſt befohlen daß
die Verkündigung der Mobiliſation auch die Ver
kündung des Krieges gegen Deutſch
land iſt

Die deutſche Armee kann bei voller Kriegsbereit
ſchaft ihren Aufmarſch im Raume der maſuriſchen
Seen am 13 Tage der Mob lmachung beenden Aller
dings iſt die Ueberſchreitung der Grenze durch die vor
deren deutſchen Korps ſchon am zehnten Tage voll
kommen möglich Die bewaffneten Kräfte Rußlands
werden in einige Armeen zerlegt die vorher beſtimmt
ſind zu operieren gleichzeitig ſowohl gegen Deutſch
land wie auch gegen Oeſterreich Ungarn Die Ar
meen die vorher beſtimmt ſind für Operationen gegen

Der ruſſiſche Mobilmachungsbefehl von 1912

Deutſchland werden zu einer Gruppe zuſammen

Unwahrheiten gewidmet Die des Herrn Asquith
erging ſich in Anklagen gegen Deutſchland
und verteidigt e gegen begründete Unzufriedenheit
ſeiner eigenen undesgenoſſen et ſchloß mit
einem Feuerwerk von Beſchützung aller Schwa
chen Freiheit Europas Freiheit der
Welt Der Reichskanzler ſtellte ſeinerſeits feſt daß
Deutſchlands Lebenswille unbezwingbar und un
verwüſtlich iſt Asquith und Genoſſen würden ſich
danach zu richten haben

Die Poſt ſagt Während die Forderungen Asquiths
nach Weſten und Südoſten ein klares Geſicht zeigten
r er ſich gegenüber der zukünftigen Geſtaltung der
andkarte im Oſten Deutſchlands völlig aus Einige

Tage nachdem die Mittelmächte das Königreich Polen
wieder errichtet hätten Das iſt keine Vergeßlichkeit
das iſt volle Abſicht und doch wird man ſich vor opti
miſtiſchen Schlüſſen zu hüten haben denn ein Schweigenbedeutet noch keine Zuſtimmung allenfalls eine Bereit

willigkeit mit ſich reden zu laſſen Daß Asquith
anfängt aus der militäriſchen und politiſchen Lage vor
ſichtige Folgerungen zu gen läßt erwarten daß er bei
weiterem Studium der Kriegslage auch weitere Erkennt
nis gewinnt und ihr ſeine Friedensgedanken
anpaſſen wird

Jn der Germania heißt es Die Wiederherſtellung
Polens genügt Herrn Asquith nicht Er fordert die
Wiederaufrichtung Serbiens des Mörder
ſtaates von dem der große Blutſtrom ſeinen Ausgang
über Europa und die ganze Welt nahm Wir
ſehen in dieſem Verlangen nur den brennenden Wunſch
unſerer Feinde den Hexenkeſſel des Balkan nicht
ſanieren zu laſſen um dort einen ſich willfähr
lichen Knecht zu behalten wie ihn das Serben
volk immer getreulich abgegeben hat Jn derſelben Rich
tung wie Asquiths Eintreten für Serbien liegt ſein
Geſpött über Sonderfriedenswünſche das in Wirklich
keit wohl größeren Sorgen entſpringt als man in Eng
land zugeben möchte Hier könnte der große britiſche
Kriegswille vielleicht Schiffbruch leiden Darum
werden die britiſchen Staatsmänner zu jedem Opfer
bereit ſein wenn es hier einmal einen ernſten Anſatz zu
beſeitigen gelte

Sturmſzenen in der franzöſſſchen

Kummer

Genf 10 November Die Lyoner Blätter ergänzen
zum größten Teil dex Berichtigung engliſcher die Rede die Ribot über die franzöſiſche Geldwirtſchaft

gefaßt unter dem Kommando des Oberbefehlshabers
der Gruppe der Armeen gegen die deutſche Front
Die zweite Armee zu deren Beſtand das ſechſte Korps
gehört tritt zur Gruppe der Armeen der Nordweſt
front Der Stab des Oberbefehlshabers der zweiten
Armee befindet ſich bis zum 7 Tage der Mobiliſation
in Warſchau darauf in Wolkowisk Die allgemeine
Aufgabe der Truppen der Nordweſtfront iſt Nach Be
endigung der Konzentrierung Uebergang zum Vor
marſch gegen die bewaffneten Kräfte Deutſchlands mit
dem Ziel den Krieg in deſſen Gebiet hinüber
zutragen Die Aufgabe der zweiten Armee iſt die
Deckung der Mobiliſation und der allgemeinen Kon
zentration der Armeen Den Raum Bialyſtok Grodno
muß die Armee auf jeden Fall in ihren Händen be
halten Zur Erfüllung dieſer Aufgabe verhält ſich die
zweite Armee in der Front Sopockinia Lomza Es
folgen Einzelanordnungen über Aufmarſch Auf
ſtellung der Diviſionen Transporte pp Zum
Schluſſe wird auf die gewichtige hochpolitiſche Bedeu

tung der Anordnung hingewieſen mit den Worten
Strenges Staatsgeheimnis Es folgen die Unter
ſchriften Generalleutnant Kejajem Generalmajor
Poſtowski Aelterer Adjutant Oberſt Dater

Dieſer Befehl vom Jahre 1912 iſt nicht aufgehoben
worden war mithin bei Ausbruch des Krieges im
Juli 1914 noch giltig Er iſt zweifellos bei dem engen
Zuſammenorbeiten zwiſchen den ruſſiſchen und franzöſi
ſchen Generalſtäben auch der franzöſiſchen Regierung
und durch dieſe auch der engliſchen Regierung bekannt
geweſen da während der letzten Jahre vor dem Kriege
eine dauernde Verbindung zwiſchen den franzöſiſchen und
engliſchen Generalſtab beſtand was durch die häufigen
Reiſen des Generals French nach Frankreich auch
äußerlich zum Ausdruck kam

in der Kammer hielt dahin daß der Miniſter durch
Zwiſchenrufe dreier Sozialiſten und zwar der Deputier
ten Meyrat Brizon und Raffin wiederhol unterbrochen
wurde Machet eine Friedensanleihe genug

Amerika gewählt
verloren die Ruſſen 49 Offiziere 3380 Mann an Gefan
genen 27 Meſchinengewehre und 12 Minenwerfer wur
den erbeutet

Belkan Kriegsſchauplatz
Monitore der k u k Donanflotille erbeuteten bei

Giurginu zvei rumäniſche mit Petroleum beladene
Schlepper

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Lage unve endert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa Front geſteigerte Artillerie

tätigkeit
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

viegreiche Luftlämpfe deutſcher Fſleger

W T Berlin 10 November Jn
der Nacht vom 9 zum 10 November griffen
feindliche Flugzeuge Oſtende und Zee
brügge ohne Erfolg mit Bomben an
Jm Laufe des Angriffs wurde ein eng
liſches Flugzeug zur Landung gezwungen
und erbeutet Der Jnſaſſe ein engliſcher
Offizier wurde gefangen genommen Am
10 November morgens griff ein deutſches
Kampfflugzeug zwiſchen Nieuport und
Dünkirchen zwei engliſche ShortDoppel
decker an ſchoß den einen davon ab
und zwang den andern zur Flucht Jm
Laufe des Vormittags ſtießen drei unſerer
Kampfflugzeuge querab von Oſtende auf
ein überlegenes engliſches Flugzeugge
ſchwader das ſofort angegriffen wurde
Nach längerem Luftgefecht wurde derder Opfer e h Volk denkt anders

als die botmäßige a Regierungspreſſe Daran
entſtand ein großer Lärm Der Kammerpräſident
Deschanel hatte Mühe Ribot Gehör zu verſchaffen L

Genf 10 November Der franzöſiſche Budgetausſchuß
der Kammer hatte bekanntlich mit ſieben Milliarden Bar
einzahlung auf die Kriegsanleihe gerechnet Ribot mußte
geſtern erklären daß nur fünf Milliarden bar
einliefen und die Reſtbeträge in Schatzſcheinen Obliga
tionen uſw erlegt wurden

Die Friedenswetten bei Lloyds
ſteigen

Karlsruhe 11 November Schweizer Blätter melden
aus London Beil Lloyds ſtehen gegenwärtig die Wetten ſeeboote in der Oſtſee fortwährend eine
daß der Frieden noch vor Jahresende eintritt auf 60
zu 100 gegenüber 30 zu 100 von zwei Wochen

Tägl Rundſchaud

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 10 November Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Weſtlich der Vulkan Paß Straße blieben

rumäniſche Angriffe erfolglos Beiderſeits des Alt
Tales und ſüdweſtlich von Predeal gewannen die
verbündeten Truppen erneut Gelände warfen den
Feind in Stürmen aus ſeinen Stellungen und behaup
teten dieſe gegen feindliche Gegenangriffe 186 Ge
fangene und vier Maſchinengewehre blieben in unſerer
Hand Auch im Gyergyo Gebirge machte unſer
Angriff günſtige Fortſchritte

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Bei Skrobowa ſtürmten deutſche Truppen in etwa
vier Kilometer Breite mehrere ruſſiſche Vertei
digungslinien und warfen den Feind über die
Niederung zurück Außer großen blutigen Verluſten

Gegner abgedrängt Die eigenen Flug
zeuge erlitten nur unbedeutende Beſchä
digungen und kehrten ſämtlich zurück

NRe Wligleit der deutſchen Unterſee

boole in der Ofſſee

Eine kühne Tat
Karlsruhe 11 November Schweizeriſche

Blätter melden aus Stockholm daß die deutſchen Unter

ſehr rege
Tätigkeit entfalten Die von den Ruſſen
wiederholt angelegten Minenfelder hatten bisher über
haupt keine Wirkung auf die Tätigkeit der
deutſchen Unterſeeboote ausgeübt Eines der Boote
iſt plötzlich zweimal zur arößten Ueberraſchung der
Feſtungsbeſatzung im Hafen von Helſingfors
erſchienen und es iſt ihm gelungen eine Anzahl
größerer und kleinerer Schiffe vor den Augen des
ruſſiſchen Kommandanten der Feſtung Sveaborag bei
der Einfahrt von Helſingfors zu verſenken

Ne Mederlage Hughes

London 10 November Reuter Der Times
wird aus r t daß die Republikaner über
den Ausgang der Wahl ſehr überraſcht ſind da
Hughes im J vielfach die Mehrheit erzielte
Wilſons Sieg im Weſten mache großes Aufſehen Er iſt
nicht eine Folge der Stimmen der Frauen und Arbeiter
ſondern des Loſungswortes das die Demokraten aus
gaben Friede und Wohlfahrt und Mißtrauen gegenüber den finanzielle n Jn
tereſſen die Hughes nach Anſicht der weſtlichen
Wähler vertritt Nach einer der Daily News

ewaren die deutſchen Stimmen faſt gleichmäßig auf beide
Kandidaten verteilt Hughes unterlag in Milwaukee
und St Lonis r Städten wo die Deutſchen beſonders
ſtark ſind erhielt aber Tauſende von Stimmen der deut
ſchen Demokraten in Newyork

h

e

h

m

S



Der Bericht der Oberſt n Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Norb
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Bei günſtigen war anStellen der Front die beiderſeitige Feuertätigkeit
ebhaft

m Somme Gebiet erfolgloſe feindliche Teil
angriffe bei Eancourt lAbbahe bei Gueude
court bei Lesboeunfs und Preſſoire Stärkere
e Kräfte gingen beiderſeits von Sailly vor
ie wurden zum Teil im RNahkampf gee lagen

Die Flieger ſetzten ihre tagsüber ſehr rege Tätig
keit in der mondhellen Nacht fort Jn den zahlreichen
Luftkämpfen haben wir im nzen 17 feindliche
Flugzeuge die Mehrzahl beiderſeits der Sommeen Unſere chwader wiederholten ihre
wirkungsvollen Angriffe anf Bahnhöfe Truppen und
Mnnitienslager beſonders im Raume zwiſchen Peronne
und Amiens

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Unter der Führung des Generalmajors v Woyna

ſtürmten brandendurgiſche Truppen und das Jnfanterie
Regiment Nr 401 in der Gegend von Skrobowa in
etwa 4 Kilometer Breite mehrere ruſſiſche Verteidigungs
kinien und warfen den Feind über den Skrobowa Bach

Unſeren geringen Verluſten ſtehen bedeutende
lntige Opfer des Feindes und eine Einbuße an Ge

fangenen von 49 Offizieren 3380 Mann gegenüber Die
Bente beträgt 27 Maſchinengewehre 12 Minenwerfer

n Ruſſe hat auch hier wieder eine ſchwere Niederlage
erlitten

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Unſere Angriffe im Gyergyo Gebirge nahen

einen glücklichen Fortgang Gelände das in den feit
dem 4 November hier im Gange befindlichen Kämpfen
verloren gegangen war wurde bereits faſt vollfrändig
zurückgewonnen

Jm Predeal Abſchnitt wurden weſtlich von
Aznuga nene Fortſchritte gemacht und rumäniſche Gegen
angriffe beiderſeits der Paßſtraße abgeſchlagen 188 Ge
fangene und vier Maſchinengewehre blieben in unſerer

und

Beiderſeits des Alt erfolgreiche Gefechte in denen
ſich neben bayeriſcher Jnfanterie und öſterreichiſch un
gariſchen Gebirgstruppen auch unſer Landſturm beſon
ders auszeichnete

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Bei Giurgin erbeuteten Mogitore zwei rumä

ni mit Petroleum beladene Schlepper
n der Dobrudſcha Front keine weſentlichen

Ereigniſſe
Mazedoniſche Front

Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter

v Ludendorff
Ueber den Törzburger Paß

nach Rumänien
Von unſerem nach dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz
entſandten Kriegsberichterſtatter Karl Roſner

Beim Armee Oberkommando von Falkenhayn 30 Okt
Drei Straßen ins Gebirge ſtanden den Rumänen

offen als ſie nach ihrer ſchweren Niederlage in der
Schlacht bei Kronſtadt das breite Becken des Burzen
landes laſſen und ſich im Rückzug in die Berge retten
mußten Der Predeal als ſüdliche und kürzeſte Verbin
dung der weſtlich des Predeals hinziebende Törzburger
Paß und der Altſchanzpaß im Süd Oſten Dieſe drei
Hochſtraßen waren in jenen Tagen und Nächten da
dieſer kurze Traum von einem Großrumänien mit
Siebenbürgen unter den berſtenden Einſchlägen deutſcher
und ungariſcher Mörſer in Nichts zerſtob erfüllt von
rückveichenden Truppenmaſſen von ungeheuren Wagen
ketten Reitereien und Kolonnen der Rumänen Ein
Loſungswort trieb ſie vor dieſen Schrecken die auf ſie
hereingebrochen waren ber Jns Gebirge Jn die Päſſe

Hier auf den Paßhöhen die zwiſchen Hochgebirgs
rieſen gleich uneinnehmbaren Feſtungen lagen wollten
ie ſich niederſetzen Hier hatten ſie auch auf rumäniſchen

im Laufe zweier langer Jahre während deren der
Krieg die Länder ringsumher zerfleiſchte ſie aber no
die Maske von Reutralen trugen ſtarke permanente Be
feſtigungen angelegt die im Falle des Mißglückens
längſt gewälzter Raubpläne die zurückgehenden Truppen
aufnehmen und den etwa nachrückenden Gegner im
Schach halten ſollten Was da ſchon während des Jahres
Fünfzehn und dann mit noch geſteigerter Betriebſam
keit im neuen Jahr geſchaffen wurde wollte fein Ange
ſicht der Welt nicht zeigen Rumänien war weutral
Aber es baute Aufmarſchſtraßen nach der Grenze Sieben
bürgens und wer die Bahn von Kronſtadt über den
Predeal nach Bukareſt benutzte der wußte davon zu
erzählen daß an der Grenze die Vorhänge der Fenſter

ſchloſſen werden mußten daß rumäniſche Gendarmen
ie Wagen betraten und daß kein Reiſender dieſes Ge

lände ſehen durfte Dazu wurden um doch ein Mäntel
chen für den auffälligen Eifer zu finden Manöver in
den Grenzgebieten des Gebirges kriegsmäßig abgehalten
Man baute Stellungen und Unterkünfte man ſpielte
Generalprobe des Krieges Was ſo im Laufe einer
langen und wirklich hingebenden Arbeit zuſtande kam
das ſind zuſammenhängende vielfältige Syſteme von
Gebirgsbefeſtigungen die den rumäniſchen General
Averescu zu dem ſtolzen Worte verleitet haben Die
drei Päſſe werden niemals forciert werden Jſt nur
ein Glück daß ſolche Prophezeiungen unſerer Gegner
ſtets nur die Höchſtleiſtung ihrer eigenen Möglichkeiten
als Vorausſetzung annehmen

Damals alſo nach dieſem harten Schlag von Kron 6
ſtadt waren die Paßböben auf der ungariſchen Seite
auf denen in den fünf Wochen der rumäniſchen Okku
pation gleichfalls mancherlei Stellungen gebaut worden
waren das nächſte Ziel der abziebhenden Armee Hier
mit dem vorgeſchobenen Fuß in Siebenbürgen wollten
ſie ſich nun verankern auf ungoriſchem Boden ſollten ſich
die zunächſt rückflutenden Maſſen dämmen Aber dieſem
Willen Halt zu finden warf ſich vom Augerblicke da
der Feind im Rollen war ein anderer ſtärkerer ent
gegen Der Willen des deutſchen Armeeführers der
dem Gegner die Möglichkeit ſich auf dem Boden Un
garns noch einmal feſtzuſetzen unter keinen Umſtänden
laſſen v ce ſie waren in Bewegung ſollten in Be

wegung bleiben zDie Rohre unſerer deutſchen und ungariſchen Mör
ſer und Langrohre wurden nicht kalt in jenen Tagen
und Schlaf und Rube waren für unſere Mannſchaften
nur ferne Worte Hinter den Rumänen drein zogen
die Sieger und wo der Feind ſich niederlaſſen wo er
die bereiteten Stellungen jetzt beziehen wollte da
fauſten auch ſchon unſere Granaten nieder ſtürmten
auch ſchon unſere Schwarmtrupven deran
kein Bleiben Oben auf überhdde Stellungen
niſtete er ſich ein axf Höhen deren Wegna im
frontalen Sturme gegen die Abwehr von Schüdenfeuer
und Maſchinengewehren kaum möglich war Um

ngen die wieder unerhörte e an die e 7ſten und Hingabe der Leute ſtellten ſesten ihn au

Gefecht und unſere wei n Geſchütze holten
ihn nieder Er mußte Siebenbürgen laſſen und mußte

Aber auch ſie ſind heute dinker unſeren Kämpfern
die Jnfanteriewerke am Cſapliat und vor dem Dorfe
Predeal ſind Trümmerhaufen die vielfachen Befeſti
gungen jenſeits des Altſchanzvaſſes ſind überwunden
und der rieſige Komplex von Erdbauten und Panzer
werken den die Rumänen zur Sperrung des Törz
burger Paſſes errichtet haben iſt während unſere
Truppen ſüdweſtlich der Grenze kämpfen als Ganzes
wohlbehalten unbeſchädigt in unſerer Hand

Jch habe dieſes Feſtungsland jfenſeits der Grenze
Siebenbürgens in dieſen Tagen auf der hundertfach ge
wundenen Höhenſtraße des Törzburger Paſſes durch
zogen Eine Alvpenherrlichkeit ſondergleichen liegt da
rings umher ausgebreitet umragt in weitem Kreiſe in
immer neuen Offenbarungen die alte Hochſtraße über
das GesSirge Dicht bewaldete Berge ſteinioe Schroffen
und ſchneebedeckte Zinnen umfaſſen den Blick Da
zwiſchen ungezäblte Täler aus denen ſich die Wolken
ſchwaden löſen Weidematten und ſteinige Halden über
die hin die kleinen armſeligen weißen Häuschen der
Kalibaſchenſiedlungen geſtreut ſind Auf der Straße
aber unbekümmert um die ringsumher von den Hängen
niederſtarrenden unzshligen rumsniſchen Schützengräben
und Aſtverhaue Tranſcheen Maſchinengewehrſtände
Wolfsagruben und Poſtenlöcher zieht der deutſche Nach
ſchnb nach Südweſten in der Richtung auf Campolung

Wie durch einen rieſigen Naturvark der Be
feſtigunaskunſt geht man durch dieſes ſtundenweite
Reich in dem die Rumänen eine derartige Häufung von
Abwehrwerken aufgeführt haben daß ſich immer wieder
der Eindruck einer Kriegsausſtellung aufdrängt Denn
es was da in die Beraglehnen eingebaut und in die
Bergkämme verſenft iſt wirkt neu und ungebrancht
iſt unberührt vom Krieg und war da es zu einer Zeit
in der hier noch Frieden war entſtand ganz anders
ſorgfältig errichtet worden als das im Druck des
Dampfes je möglich geweſen wäre Jhren Höhepunkt
findet die ganze große Abwehranlage auf den Hängen
einer Höhe ſüdlich des Grenzkammes Hier haben die
Rumänen auch fünf Ponzertürme für Maſchinengewehr
beſetzung in das überhöhte Gelände eingebaut und es
iſt zweifellos daß dieſe Stellung im Zuſammenbange
mit ihren anſchließenden Erdwerken wohl in der Lage
geweſen wäre den Angreifern große Schwierigkeiten zu
bereiten wenn dieſe eben den Rumsnen den Gefallen
getan hätten das Werk aus der Baſis der Paßſtraße
frontal anzugreifen Dies iſt nicht geſchehen die
deutſche Führung hat andere Wege gewieſen um den
Gegner der nach dem Zuſammenbruch ſeines zähen
Widerſtandes auf der Grenze ſich hier feſtniſten wollte
die ſorgfältig bereiteten Stellungen unhaltbar zu
machen Es iſt beute noch nicht der Augenblick ein
gebend über die Ausführung dieſes Unternehmen zu
ſprechen nur das ſei zum Ruhme unſerer tapferen öſter
reichiſchen Bundesbrüder feſtoeſtellt daß Verbände ihres
Heeres bei den in Frage kommenden ſchwierigen und
überaus anſtrengenden Gehirasoperationen ſich ganz
beſonderen Ruhm erworben haben

Jedenfalls fielen ſo die ſtarken Werke jenſeits des
Törzburger Paoſſes wie reife Früchte in unſere Hand
und der Widerſtand der Rumänen mußte ſüdlichere Ge
biete ſuchen Dort geht der Kampf in dem gleichfalls
ſehr ſchwierijgen Gebiragsgelsnde nördlich der an dem
Fuße der Karvatben herrlich ausgegoſſen ruhenden
ſchönen Stadt Campolung weiter Von Höhen die feſt
in unſeren Händen ſind kann man ſie ſeben ſieht
man bei klarem Wetter jedes Haus und jede kleine
Siedelung im bergigen Londe um ſie her Auch Cam
volnng war einſt wie Predeal und wie Azugg eine
vieſbeſuchte Sommerfriſche der Rumänen Predeagal
und Azuga ſind Rninenſtsödte geworden Ein ſchönes
Land das blühen hätte können hat frevelnd Tod und
Vernichtung über ſich hereinbeſchworen z

der neue Baralong Fall
Wir haben in dieſem Kriege Verunglimpfungen in

Worten ohne Zahl und Greuel in Taten von unſern
Feinden in einem Maße hinnehmen müſſen daß wir
auch gegen das Aergſte in Schimpf und Schandtat
einigermaßen abgebrüht ſind Es gibt aber doch Wun
den die ſich niemals ſchlieken und mit die ſchwerſte die
unſerm Glauben an die Menſchlichkeit auch bei unſern
Gegnern geſchlagen worden iſt war der Baralong
Frevel der Engländer Wie damals die im Waſſer
treibende Mannſchaft des deutſchen Boots 29 von den

ch engliſchen Mördern auf dem Baralong erbarmungs
los zuſammengeſchoſſen wurde vor und nach ihrer
Rettung an Bord des Nicoſian wie ſich dann die eng
liſche Regierung ſchützend hinter die Mörder ſtellte in
dem ſie in heuchleriſcher Ausflucht die Forderung eines
Schiedsgerichts vorſchob dem mit dem Baralong Fall
angebliche deutſche Verfehlungen unterbreitet werden
ſollten die nichts mit ihm zu tun hatten und nie vorher
vorgebracht worden waren das wird das deutſche
Volk niemals vergeſſen und ſeine Vermutung daß die
Baralong Mörder auf Befehl gehandelt haben und

deshalb nicht zur gerichtlichen Verantwortung gezogen
werden konnten hat ſich immer mehr befeſtigt Der
jetzt bekannt gewordene Fall Crampton der ſich nur
etwa einen Monat nach dem Baralong Fall zugetragen
hat hat die Vermutung zur völligen Gewißheit erhoben
daß ein Befehl der Admiralität vorlag keine deutſchen

Bootleute mehr zu retten und das Hochkommen der
verſenkten Mannſchaft mit allen Mitteln zu hindern

Jn dem Falle Crampton iſt nicht nur das Unterſee
boot D 41 unter Mißbrauch der amerikaniſchen Flagge
verſenkt ſondern auch noch das treibende Boot gerammt
worden in das ſich die beiden einzigen Ueberlebenden
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über die Grenze in die älteren eigentlichen ſtäxkſten
Werke es ſie wgren kummchr

Als ch von ddann noch von der Se Funa ber ein Reſt von
war genommen waren

wurden ſie in den Schweineſtall des Schiffes geſperrt
und die ganze weitere Behandlung des ſchwe un
deten Oberleutnants Crampton die Verna ng
amerikaniſche Botſchaft die Verhinderung ſeiner Aus
lieferung im Austauſch nach der Schweiz beſteht aus
lauter Beweiſen dafür wie man die Zeugen der Frevel
tat mundtot und unſchädlich zu machen verſucht hat Ein
Zufall hat dieſe Scheußlichkeiten dennoch ans Licht ge
bracht aber die Admiralität zeigt in ihrer Antwort auf
die deutſche Bekanntgabe ihre eiſerne Stirn womögli
in noch ſtärkerem Maße als beim Baralong Fall Sie
ſucht lediglich den Flaggenmißbrauch zu beſchönigen urd
die verſpätete Bergung der deutſchen Schiffbrüchigen
damit zu rechtfertigen daß zunächſt die Mannſchaft eines
von dem Boot verſenkten britiſchen Handelsſchiffes an
Bord zu nehmen war obwohl dieſe ſich doch in ihren
Booten in Sicherheit befand Aber allein in dieſen
beiden Punkten verſucht die Admiralität eine Erwide
rung auf die deutſchen Anklagen Weder das abſichtliche

noch die Einkerkerung des S
Schiff wie ſpäter am Lande weder die Unterſchlaguno
ſeiner Berichte noch die Verweigerung der Auslieferung
werden in Abrede geſtellt Alles das gilt engliſchem
Zynismus gegenüber unſeren Boothelden die den
britiſchen Herrſchaftsdünkel ſo wirkungsvoll zu treffen
wiſſen offenbar für erlaubt und für erlaubt gilt dieſen
Streitern für Freibeit und Menſchenrechte ſicher auch
der Befehl die Boot Mannſchaften überhaupt ihrem
Schickſal zu überloſſen nur daß man gute Gründe
dafür hat dieſen Befehl nicht durch beeidete Zeugen
ausſagen in öffentlichen Gerichtsverhandlungen feſtſtellen
zu laſſen Die Behauptung von deutſcher Seite daß ein
ſolcher Befehl beſtehe als Lüge zu bezeichnen iſt billig
und die ſchändlichſten Mittel ſind der engliſchen Regie
rung nicht verwerflich genug um die Feſtſtellung des
Gegenteils zu verhindern Sie wird das Brandmal
dieſer Scheußlichkeit nicht von ihrer Stirn enffernen
können ſo lange ſie argliſtig zu verhindern weiß daß
die Wahrheit in freier Beweiswürdigung ans Licht ge
bracht wird und das Urteil des deutſchen Volkes nicht
bloß ſondern auch vorurteilsfreier Zuſchauer im neu
tralen und gegneriſchen Lager über die engliſche Mör
derpolitik wird nicht mehr erſchüttert werden Vom
zweiten Baralong Fall ſpricht die Verlautbarung der
Admiralität ſelbſt ein Zeichen ihres ſchlechten Ge
wiſſens er der Forderung einer ehrlichen und
menſchlichen Kriegfübhrung nicht bloß zu Lande ſondern
auch auf dem Meere das Albion noch zu beherrſchen
meint

Deutſche Märtyrer
Die Stimmen aus dem Oſten ſchreiben Jn der

Täglichen Rundſchau wurde kürzlich über Deutſche Märtyrer in Rußland berichtet Es dürfte
von Jntereſſe ſein näberes über dieſen typiſchen Fallruſſiſcher Niedertracht zu erfahren

Die meiſten deutſchen verwundeten Gefangenen
wurden in der erſten Zeit des Krieges nach Moskau

eſchäft wo ſie in troſtloſer Verfaſſung oft bis aufs
emd entkleidet unverpflegt verhungert und verdurſtet

eintrafen Jn Moskau wurden ſie von einem Lazarett
zum anderen geſchleppot mit der gelegentlich ein
geſtandenen Abſicht die unbequemne ſſer los zu
werden Nach notdürftigſter Verpflegung begannen
dann die Evakuierungen in entferntere Gegenden
Rußlands

Um dieſem entſetzlichen Elend etwas zu ſteuern
hatten die in Moskau wohnenden aber aus Livland
ſtammenden Paſtor Richard Walter ſeine FrauEliſabeth und eine Schwägerin Helene
r ieealndneeegcereegeeeſu a e arenbeſtrebt die Verwundeten mit warmen Socken und

Geld für den Transport aus Moskau zu verſehen
Beſonders in den baltiſchen Provinzen wurde e

dieſen Zweck geſammelt Arbeitsftätten eingerichtet uſw
Große Mengen an warmen konntenauf dieſe Weiſe Paſtor Walter geſchickt werden zwei
Zimmer im Pfarrhaus wurden mit Wiſſen der
ruſſiſchen Polizei als Lagerräume benutztWiederholt wurde der Paſtor und ſeine beiden Damen
denen Erich Baron Ungern Sternberg Frau
Siemen Wilhelm und Marie Kornell und FrauDr Beck bei der Liebestätigkeit zur Hand gingen von
einigen anſtändigen ruſſiſchen Aerzten gebeten die Verwundeten vor ihrer Weiterbeförderung mit warmen

Kleidungsſtücken zu verſorgen Jm Frühjahr 1915
wurden Paſtor Walter mit Frau Tochter und Schwäge
rin und Erich Baron Ungern Sternberg gefänglich ein
Fzgegen und erſt gegen eine Kaution von je 75 000

ubel im ganzen alſo 375 000 Rubel auf freien Fuß
geſetzt Gleichzeitig wurde die Anklage eine ſtaats
gefährliche Organiſation gegründet zu aben gegen ſie
erhoben Unterdeſſen wurden nächtliche Hausſuchungen
in den Oftſeeprovinzen bei denjenigen Perſonen vor

nommen die Paſtor Walter Sachen und Geld geſchickt
atten die meiſten von ihnen in Reval allein 14 ſind

teils verſchickt teils in Haft genommen worden
Der Zar die Zarin und die Zarin Mutter

ſind um Schutz angegangen worden den ſie auch zu
h aber nicht gewährt haben Die Witwe des

ro n Ser Schweſter der Zarin unddie itwe des Großfürſten Konſtantin eine geborene Prinzeſſin von Sachſen Altenburg baten ſie
nicht um Hilfe anzugehen da ſie nichts tun könnten

Am 7 November neuen Stils ſollten die oben ge
nannten fünf Livländer abgeurteilt werden Wie das
Urteil ausfallen wird kann man ſich ungefähr vor

ellen Aber ſelbſt wenn ſie freigeſprochen werden
ollten droht ihnen adminiſtrative Maßregelung

Der Krieg bringt Tauſenden Leiden Eine all
emeine Teilnahme kann das Schickſal des Einzelnen

der eine von ihnen ſchwer verwundet geflüchtet hatten die entſetzli
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Die Front in Mazecſoni d Seres
m

ann auch jenes der fünf Livländer nicht auslöſen aber
es iſt geeignet in Deutſchland die Aufmerkſamkeit aufFrie Zuſtände in Rußland zu lenken die

ſeiner Heilung die Unterdrückung ſeiner Berichte an die ſ an d

Ueberfahren des Bootes mit den beiden Ueberlebenden Beginn ru
chwerverwundeten auf dem an den ſchwierigſten

ſie j Druck auf die Preiſe ausüben

er Zeit d
keit der ruſſiſchen Nation
Gutmütigkeit des Ruſſen als ſol

c e t g rt a nicht dae e o uiſt von ſolcher Gu gkeit weltenſern n

s Die Dobrudſcha Bulgaren
e e h u v Falkenhayn 9 November
e Dobrudſcha Bulgaren im rumäniſchenHeere werden wie aus den Fenſtelungen auf Grund

der Gefangenenausſagen ergibt ſeitens der rumäniſHeeresleitung ganz methedſſch o verwendet als ob

ernichtung durch dieſen Krieg geradezu a
würde So ſind zwei Regimenter die e
ausſchließlich aus Dobrudſcha Bulgaren beſtehen

rumäniſchen Krieges ununterbrochen
t Frontſtellen ins Feuer geſchickt worden und die an die längſt dezimierten Regi

menter ergangene Bitte um Ablöſung iſt nicht t
worden Dieſes Vorgehen das große Erbitterung in
den betroffenen Truppenverbänden erze konnte
natürlich nicht dazu beitragen die Kamp des ver
bliebenen Reſtes dieſer an ſich hervorragend guten
Mannſchaften zu erhöAuch in den erken Gebirgskämpfen ſind wieder

rößere Mengen von dieſen ſtattlichen und gut aus
ehenden Truppen gefangen worden ihren Aus
agen geht in Uebereinſtimmung mit

rechnungen hervor daß die beiden Regimenter
als nahezu aufgerieben gelten können Nehen
dieſen Dobrudſcha
Gefangenen auch immer wieder kräftige Geſtaletn der
Lipowener auf Das ſind karge verſchloſſene Leute
die nach dem Brauche ihrer Sekte den Bart nicht

ren die nicht rauchen und F4 des Gemm aller
üßen Speiſen enthalten Sie ſ ruſſiſcher

Herkunft zu ſein und leben in den fiſchreichen Gebieten
der unteren Donau Auch ſie halten ſich ebenſo wie die
DobrudſchaBulgaren von den gefangenen Walachen
gefliſſentlich ferne
z Karl Rosner Kriegsberichterſtatter

Ein zweiſchneidiges Schwert
Vor einiger Zeit hat ſich die engliſche Regierung

entſchloſſen einen Ausfuhrzoll auf Palmkerne in den
ergliſchen Kolonien einzuführen ſofern die Palmkerne
nicht nach England exportiert werden Es wird näm
lich ein Ausfuhrzoll von 2 Pfund Sterling er der
zurückerſtattet wird wenn der Nachweis erbracht iſt
daß die Palmkerne in England verarbeitet worden
ſind Man will durch dieſes Mittel die Palmkern
induſtrie in England auf die Höhe bringen die die
deutſche Jnduſtrie inne hat und gleichzeitig der deutſchen
Induſtrie den Bezug von Palmenkernen erſchweren
Daß indes mit dieſem Ausfuhrzoll nicht allen Jntereſſen
der Kolonien entſprochen wird unterliegt keinem

weifel und der Mancheſter Guardian weiſt mit
echt auf die Schattenſeiten hin die dieſe Maßregel

haben wird Die genannte Zeitung betont nämlich daß
durch die Einführung eines ſolchen Ausfuhrzolles den
Eingeborenen Produzenten ein Unrecht ge n würde
da durch die Handhabung der Zölle der Markt der
Kolonien beſchränkt würde Denn weil der Ausfuhr

beim Abſatz nach England nicht zur Erhebung geangt wird der Abſatz nach dem Weltmarkt beeln

trächtigt Das muß ſo führt die Zeitung aus einen
a ſahiberet machen es urd die Laut

aber um ſo arer machen a e Liquidation der deutſchen Firmen in Britiſch Weſt
afrika die Kaufkonkurrenz ſehr S iſt ſo
daß der britiſche Kaufmann die Preiſe ſo niedrig wie
möglich halten wird Ja man glaubt ſogar in Weſt
afrika daß in Zukunft der Kaufpreis um den
des Ausfuhrzolles vermindert wird ſo daß alſo
nicht wie England beabſichtigt die Deutſchen den Aus
fuhrzoll zu tragen haben ſondern die Eingebore
nen Eine Garantie dafür daß der Produzent
den Betrag des Zolles erhält wenn er dem Käufer
wiedervergütet wird gibt es nicht Auch muß man
bedenken, ſo heißt es weiter daß die Palmkerne aus
den engliſchen Kolonien mit vielen anderen Oelproduk
ten aus allen Teilen der Welt zu konkurrieren haben
und daß wenn die Palmkerne in Britiſch ka
allein einem Ausfuhrzoll unterliegen dieſes Produkt
hiervon den Nachteil haben wird Dieſer Nachteil
kommt namentlich dann zum Ausdruck wenn wie
gegenwärtig nur eine einzige Dampferlinie exiſtiert
die die Palmkerne verſchifft und nur ein Markt näm
lich Liverpool beſteht wo ſie verkauft werden können

Die Bedenken der engliſchen Zeitung ſind durchaus
berechtigt und man ſieht wieder einmal wie der wirt
ſchaftliche Dilettantismus der britiſchen Regierung in
ſeinem Eifer alles das zu zerſtören was die Deutſchen
aufgebaut haben jetzt im eigenen Lager en an
richtet

Kriegsallerlei
Am deutſchen Eck in Kowno

An dem ſchönen Punkt wo Njemen und Wilna zuſamwenſtremen wo ſich hoffentlich r
n e e heteen iceres hker ug der

i n nung RuHindenburge un Ludendorffs in e

i erinigen rzehnten ein Dich ae eneeeetee aete
de ilja iebli er LiRjemen dem machtwollen 7 nach Deutſch

Volksliedchen entlockt
Die Wilja ſtrömt in Kownos holdem Grunde
Narziſſen blüh n und Tulpen dort im Bunde
Litauens Mägdlein wie die Blumen glühte
Zu ihren Füßen lag der Männer Blüte
Die Wilja nicht nach Kownos Blumen ſchmachtetNur Du i P Liebesbande

Litauens gdle ren achtet
Sie liebt den Jüngling nur aus fremdem Lande
Die Wilja faßt der Njemen ſtarken Armes

Durch Klippen trägt er ſie und wilde Leere
Preßt an die kalte Bruſt ſein Lieb ſein warmes
Und ſtirbt mit ihm vereint im tiefen Meere
So hat der Fremdling auch dein Herz entzogen
Litauerin der Heimat deiner Lieben

Auch du verſinkſt in des Vergeſſens Wogen
Nur trauriger noch da du allein geblieben
Zu warnen Herz und Strom wem mag s gelingenl
Mägdlein wird lieben und die Wilja fließen
Die Wilja wird des Njemens Flut verſchlingen
Das Mägdlein einſam Tränen viel vergieken

Kriegshnmor

r er Wege Tag du beiBüchern unten Frau ſchte
wäre auch ſo ein Buch damit du di mal um
bekümmerſt roßarfien

Sir
Dann am liebſten ein Kalender denn

ich jedes Jahr einen neuen

garen fallen in den Reihen der

mdling derland mit ſich zieht zum Opfer faut der ihm dies anmutige
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